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Der Weltkrieg .

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier, 24. Febr . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Zw Wytschaet e>B o g e n war der Artilleriekampf leb -

Hift.
An der Artois -Front wurden mehrere englische Er-

kundungsabteilungen abgewiesen .
Im Somme - Gebiet haben die Eugläuder einzelne von

uns ausgegebene verschlammte Stelluugsteile besetzt.
^ In der Champagne griffen die Franzosen abends und
nachts die von uns am 15 . Februar genommene Linie südlich Min
Aipont an ; die Augriffe sind gescheitert .

Aus dem Westufer der Maas drang eine feindliche
Abteilung nordöstlich von Avoconrt in einen unserer vorderen
Kraben. Durch sofort einsetzende» Gegenstoß ist er gesäubert
und sind Gefangene einbehalten worden .

Vom östliche» Kriegsschauplatz.
Bei strenger Kälte kerne besondere» Ereignisse .

Mazedonische Front .
Fcuer von See gegen griechische Ortschaften östlich der

3tlutnn wurde durch erfolgreiche Beschiehnng der Schiffe
und englischen Stellungen erwidert .

Der Erste Generalqnartiermeister :
Ludendorff .

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 24 . Febr . Amtlicher Heeresbericht

von gestern :
T i g -r ? s s r o n t : Am 22 . Februar mochte der Feind nach

heftiger Artillerievorbereitung mit vier Brigaden einen
Angriff auf unsere Stellungen bei FMhie . Ter Kampf
;piftte sich hier mit großer Heftigkeit ab Trotz seiner sehr
schweren Verluste gelang es dem Feinde nickt , emen entscheiden -

Erfolg zu erringen .
Kaukasusfront : Auf dem Abschnitt unseres linken

Unkels drang eine unserer starken Aufklärungsabteilungen in
in kindliche» Stellungen ein, fügte dem Feinde schwere Ber -
Ui st e zu und kehrte nach Erfüllung ihrer Aufgaben in ihre
Stellungen zurück.

An den anderen Fronten hat sich kein Ereignis von Be-
üeutung zugetragen .

Französisch - italienische Matznahmen an der
Schweizer Grenze .

* Berlin , 22. Febr. Einer Meldung Basl/zr Blätter zufolge
ist im Ra >nne von Besanyon auch italienische Kavallerie
eingetroffen . Ferner berichten Basier Zeitungen , daß in
-den letzten Tagen wieder eine erhöhte Tätigkeit jenseits der
französischen Grenge felstWistellen ist. Die französischen Soldaten
sind noch immer eifrig mit Bauten im Feld beschäftigt und halben
ganz in der Nähe der Schweizer Grenze einen 2 M e^ er hohen
Zaun mit Drahtgeflecht erstellt, fo daß nicht einmal
mehr Hafen und Katzen passieren könnten. — Die „Basler N«tch-
richten" schreiben : Es bestätigt sich, daß General
Castelnau sein Hauptquartier in Besan ? on aufgeschlagen
hat . Man nennt ihn im Westen von Frankreich allgemein den
Retter von Nancy und schließt aus der Verlegung seines Haupt -
quartiers nach Beson?on , daß sich m der Gegend des rechten
Flügels der französischen Armee wichtige Dinge in den nächsten
Wochen abspielen iverden.

Die Kriegslage.

Eine Wirtjchafts - Konferenz der Alliierten
in Rom .

() Haag , 23 . Febr . Wie die „Times " meldet, wirb in Rom
in den Tagen vom 12. bis 14 . April eine Wirtschafts -
konserenz auf derselben Grundlage wie die Pariser abge-
halten werden . Der britische HandÄsausschuß hat seine Teil -
nähme an der Konferenz zimesagt und 50 Abgeordnete des
französischen Parlaments werden zugegen sein . Man erwartet ,
daß auch die Parlamente der anderen acht Verbündeten vertreten
sein norden . <„Frankf . Ztg .

")

Einberufung des amerikanischen Senats.
WTB . Washington , 24 . Febr . Amtlich »v-ird mitgeteilt ,

Präsident Wilson habe sich dahin entschieden , den Senat
zu einer außerordentlichen Tagung zum 5.
März einzuberufe n.

Amerikas Beziehungen zn Oesterreich -Ungarn .
* Berlin , 23 . Febr . Das „ Neue Wiener Journal " u .elfcet,

daß bisher noch keine Fortschritte in den Ber »
Handlungen zwischen Oesterreich -Ungarn und
Amerika zu verzeichnen waren . Die Lage ist noch
immer ungeklärt und wird durch große Unentschlossenheit . auf
Amerikas Seite gekennzeichnet . Wie von verschiedenem Stellen
behauptet 'wurde , liegen Anzeichen dafür vor , daß die Stimmung
auf beiden Seiten biL zum 17 . oder 18 . Februar einem friedlichen
Ausgleich nicht ungunstig war, allein was später vielleiast ge¬
schehen ist , darüber herrscht vollkommen Geheimnis . Jedenfalls
werden nun die Dinge nicht mher lange so weitergehen, und »' .an
erwartet schon für die nächste Zeil irgend eine wenn atick mög¬
licherweise nur vorläilfige Entscheidung.

Aus Berlin wird unter dem gestrigen Datum geschrieben
OD Im Westen brachte die jüngste Zeit zwei Äampfhand-

lungen von größerein Umfang, den deutschen Bo-rstotz in de»
Champagne , südlich Ripcmt, und Äe englische Angriffsbe -
wegung im Ancreta 'l, südlich Miraumont .

Die Bewertung des deutschen Erfolges geht schon aus den
Mitteilungen des amtlicheir Heeresberichtes hervor, wonach wir
auf einer Breite von 2600 Meter vier feindliche Linien in 8ÜQ
Meter Tiefe im Sturm genommen und 21 Offiziere , 837 Mann
zu Gefangenen gemacht haben. Wir entrissen den Franzosen die
Höhenstellung Champagne Fernie—185, wo sich die Frauzosen
im Oktober 1915 festgesetzt und während Ws Jahren niit allen
Mitteln eingebaut hattcu . Ter Besitz dieser Höhe verwehrte unS
den Einblick in das Tal der T o u r b e und deren Quertäler und
gewährte den Franzosen wichtige Beobachtungsstellen in ba&
hinter der deutschen Stellung gelegene Dormoise-Tal . Auch bot
diese Höhe eine vorzügliche Ausgangsstellung für etwaige An-
griffe der Franzosen in Richtung T a h u r e und gegen die
Butte duMesnil , gegen die sie in vorletzter Woche mit Er -
kundungsabterlungen vorgestoßen sind. Indem wir dem Feind
mit Umficht und Schneid zuvorkamen, haben wir einen großen
Erfolg errungen und unsere Stellung ganz wesentlich verbessert.

Betrachtet man vergleichsweise daneben den englischen
Angriff südlich Miraumont , so schrumpft er zu einer
der vielen Unternehmungen zusammen, bei denen ein schmaler
und wertloser Geländestreifen freiwillig dem Gegner überlassen
wird , naichdem er sich Verluste geholt , die nicht entfernt im Ver»
hältnis zu dem geringen und noch dazu bedeutungslosen Ge-
toinn stehen. Auch von den Engländern selbst loerden diese nutz¬
losen und opfervollen Teilangriffe sehr ungünstig beurteilt , wie
wir aus Gefangenenaussagen wissen.

Aus der ganzen Westfront herrschte im übrigen eins lebhafte
Tätigkeit , wobei Artillerie und Flieger durch starken Nebel und
Regenwetter zeitweilig behindert waren . Im wesentlichen
handelte eS sich jedoch nur um Erkun d un g svorst ofte , die
nicht über eine lokale Bedeutung hinausgingen . Südlich
Ar me n t i er e s wurden englische Kompanien , die in unsere
Gräben eingedrungen waren , durch einen kraftvollen Gegen-
stoß, der ihnen schwere Verluste kostete, sofort wieder biNan-sge-
worfen .

Im O st e n ist auf das in der ersten Hälfte dos Februar ein»
getretene Tauwetter wieder strengere Kälte gefobgt . Von
einzelnen Teilen der Front Nmtden Schneestürme und ein
Thermometersturz bis zu minus 24 Grad gemeldet. Mrssische
ErktinÄungsabteilungen griffen an verschiedenen Stellen unsere
Linien an , wurden aber überall zurückgewiesen . Unsere Trnp -
pen zeigten bei verschiedenen kleinen Unternehmungen ihre
Ueberlegenheit und verbesserten an einzelnen Stellen unsere
Front , so in den Karpathen südlich .des Smotrec und
nördlich des S l a n i c -T a l s an der M o l d a u-G renze .

An der italienischen und mazed onischen Front
ist keine Gefechtshandlung von Bedeutung zu verzeichnen, da-
siegen nimmt die große Schlacht in Mesopotamien
tmmer heftigere Formen an . Die Engländer griffen die ganze
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Tic Ttras ;burger Rcktormahl .
j| , Wir brachten in Nr . 70 der „Badifchen Landeszeitung "

"ntm Artikel : »Unstimmigkeiten an der Universität Strasburg " ,
sich niit der letzten Rektorwahl an der Kaiser

i l h e l m-U niversität befaßte. Si«ck> der Schilderuns
' &•" unerquicklichen Auseinandersetzung , die sich in der Z e n.

r k in » presse an die NichtWahl des Prof . M ül ler voll der
Acholischen theologischen Fakultät knüpfte, sprachen wir den
^ un ' ch aus , daß die so schwer angegriffenen Professoren der

| Universität sich selbst zu diesem BorsÄl önßern nwchten . Eine '
M' che Auslaffung aus Straßbucger Unchersitätskrersen liegt
«cute vor . Sie lautet :
, „ Die „Kölnische Volkszeitung " hat in ihrer Nr . 103 vom

Februar d . I . einen Artikel „Bedenkliche Wege " gebracht , der
mit der am 8. Februar d. I . erfolgten Wahi des« Rektors der

^ mser-WiGelMs -Unlversität zu Straßburg bM ^ftigt . Weil das
^ -?num der Universität nicht den von der koKiolisch-theologiscken'> nultät präsentierten Prof . Eug . Müll e u, sondern statt fei-wj den Prof . der evang. Theologie E . W . Mayer gewähltwt , wird die lln -iverfität konfessioneller Engherzigkeit und poli>

. ?.ver Kurzfichtigkeit angeklagt . Es zeige sich hier nicht nur ein
Langel an gerechter und kollegialer Gesinnung , sondern dieser
^ ilkaie Antiklerikalismus habe dem Lande einen sehr schleckten

erwiesen . Die protestantisch- theolgoische Fakultät habe' ' ^ ersten Rektor gestellt und sei seitdem niemals übergan-
uum die katholisch - cheologische Fakultät , die im

m - v >.
,10<̂ ' ^ rer Gründung dem Turnus nach berechtigt

SSn .
'- ju ^1 Rektor zu stellen , bestimmte, auf ihr Borschlagsrecht zuund sie jetzt abermalH überging , Dagegen wählte man

v
• ^ ' fttJ€ C' der Elsässer sei und Franzose war . seine

sei, - mau gewiß jenseits der Grettzen in gewissen Krei ,
Sieg betrachten und sich dessen freuen . Wenn der

s ^ .« retar von Elsaß-Lotbrinston nicht „ein attsgeblasenes
>» !. * x- 0 bäte er die Pflicht , derartige Vorgänge zn verhindern .

^ underieits der Reichstag , der sich nickt ent -iehen könne , ange -" einer solchen .Wahl den ^ReichsLiischuß für die Universität
o ! e s e n Dar «.
Mayer g e-

,
lno 00» \ ,U zu str^ ckei. Richtig ist anZungen nur . daß Professor E . B .

wählt , Prof . E . Müller aber nicht gewähl ist :
alles endere .

'»r?as dieser Artikel bringt , bedarf einer ernsten Z u-
rückWeisung .

1 . Prof . E . W . Mayer ist weder Elsässer. noch war et
Franzose . Er stammt von wiirttembergischen Eltern , der Vater
war Pfarrer der deutschen Gemeinde in Lyon, wo er geboren
wurde , aber natürlich als Deutscher aufwuchs. Nach seiner
Uebersiedluug nach Preußen trat er in den preußischen Unter -
tanenverband . Ueberall , wo er gewirkt, hat er sich als ein Mann
von echt deutscher Gesinnung gezeigt, und als solcher hat er auch

,v«m ersten Tag des Krieges an feine Kräfte in den Dienst feines
Vaterlandes gestellt .

2. Ein für die Rektoratswahl rechtlich festgelegter Turnus
besteht nicht , vielmehr ist die Wahl nach dem Gesetz nur an
die eine Beschränkung gebunden, daß der Rektor 'den ordent »
lichen Professoren zugehören muß. Zwei Gesichtspunkte waren
für die Wahl maßgebend , der der Billigkeit und der der Berück-
sicktigung der Verhältnisse und der Aufgaben, die der zu wah»
lende Rektor voraussichtlich zu lösen hat . So hat sich Zwar ein
gewisser Turnus herausgebildet , aber er ist keineswegs ein
fester, wie gerade das Beispiel der eoangelisch - theologrschen Fa -
knltät zeigt , denn diese hat in den zwanzig Jahren von Herbst
1872 bvs 1892 nur zweimal einen Rektor gestellt . Der erste in
jenem Artikel angezogene Rektor war zwar aus ihrer Mitte ,aber weder von ihr gestellt , nock vom Plenum gewählt , sondern
von der Regierung auf % Jahr ernannt , weil er zu den wenigort?- und ländkundiaen Professoren gehörte, die es damals gab .

3 . Aus alledem ergibt sick, daß k -> i n ordentlicherP r o f e f so r einen R e ch t s a n s p r u ch auf das R '
c k t o -

r q t hat . auch Professor E . Müller nickt . Ebensowenig hat eins
Fakultät zu der Forderung ein Recht, daß der von ihr prasen -tierte Kandidat gewählt wird . Es ist Aufgabe jeder Fakultät ,wenn sie meint , nach den Gesetzen der Billigkeit den Anspruchauf d?s Rektorat erheben zu können, mit den Mitgliedern Des
VlenuM Fühlung zu nehmen , und wenn sie dabei- einer

Schwierigkeiten bieten , eine andere vorzuschlagen,t das Recht der freien Wahl nickt zu bestreiten, so läßt sichauch die emer bestimmten Persönlickkeit dickst erz'wingen .
n - ^ f • e'Mbt ftch, daß nur ein nitt dek
UniversrtatKBerhaltnrssen v ? ssi <? Unbe ? an ^ .

ter die Behauptung ausstellen konnte , daß die katholisch - theo¬
logische Fakultät schon im erste« Jahr ihres Bestehens dem Tur .
nus nach berechtigt gewesen sei, den neuen Rektor aus ihren
ordentlichen Professoren zu stellen . Von hier aus empfängt rnifc
des Verfassers Forderung , die rechte Beleuchtung, daß der Staats¬
sekretär , wenn er nicht ein „ ausgeblasenes Ei-" sei. derartig ?
Vorgänge verhindern müsse. Denn bei der bestehenden Riechts -
läge fehlt dem Staatssekretär jede Möglichkeit , die Wahl einet
bestimmten Person zn erzwingen oder zu verhindern .

5 . Des Verfassers letzte Forderung , daß der Reichstag der¬
ber Universität bisher bewilligten Zuschuß von 400 000 Mark
streiche , Merl E . Müller nicht zum Rektor gewählt sei . ist so gro¬
tesk . daß jedes Wort der Kritik überflüssig ist .

" '

Bunte Chronik.
X Die Kriegsarbrit der deutschen Affeustatio « auf Teneriffa .

Hu den bemerkenswerten , wissenschaftlichen Unternehmungen,
die mit Hillfe deutschen Kapitals von deutschen Gelehrten un

eachtet des Krieges weitergefördert wevden, gehört vor allen«
er Betrieb der Anthropoidenstation auf Teneriffa . Ist scho »«

-der Gedanke , in geeignetem, tropischen Klima die hauptsäck
lichsten , menschenähnlichen Affen , in einer Ansiedlung vereinigt .
durch viele Jahre zu beobachten , wissenschaftlich, organisatorischkübn gedacht , so läßt sick» unter den heutigen Zeitumstände!-
überhaupt keine gegensätzlichere Tätigkeit denken , als jenes
stille, der Böobachtnug geweihte Leben inmitten der kanarisch? !:
Inseln . In der Tat war auch der in den Krieg hmginvagende
Aufenthalt des Leiters der Station , Dr. Köhlers , nicht ganz
freiwillig , da bei dem Versuche der Rückreise die Gefungennahn »r
höchste Wahnckeinlickkeit für sich gehabt hätte . Der lmfroiwiÄ 'ge .
um Zwei Jahre bisher verlängerte Aufenthalt ist der Station
sehr zugute gekonmien . Der imsfenschaftliche Gedankena - istauschmit der Hein -at ist trotz aller Schwierigkeiten — man benützt de«
Weg . über Holland und durch die schtrn ; — so rege , daß
Piosesjc>r Waldeyer -Hartz über die Tätigkeit Der Station , bre
mannigfachen , wissenschaftlichen Interessen anderer Länder , die
sich an sie knüpfen, und über einige jetzt fertiggestellte Arbeiten
m öor Akademie der Wissenschaft eingebenden Bracht erstattenkonnte Das Affemnaterial hat während der Ki^eqSjahre manche
Vcrsch ??kil»g erlitten , indem z. B. für euiett ö!«igeg .' i ' /!ene»

i

- *



iiufiidje Stellung , Die sich aus dem Zudufer des Tigris westlich
: .ü> östlich Kiit-el-Nmora in einer Breite von über 60 Kilometer

» rstreckl, Tag für Taa , besonder auf den FlügÄn , mit grober
oestti' kcit an . Auf dem rechten türkischen Nligel , der d îs
Z y n m r a n -K n i e , ein vom Tigris umflossenes nach Nord-
osten offenes Viereck , hält , versuchten sie mit durch Artillerie ver -
Ü .irft ' v Kavallerie die türkische Stellung zu umfassen. Auf dein
linken türkischen Flügel , bei Fellahne , stießen sie wiederholt,
- uletzc sogar mit zwei Brigaden vor, während sie das Zentrum
'̂ ei Kut -el -Amara selbst nur einmal ernsthaft angriffen ,

vorübergehende Vorteile ' ch-einen sie nur im Dahra -Knie .
rinem nach Nordosten offenen Treieck des Tigrislaufes , errungen
- u haben, indem sie ihre Stellung bis auf die Basis des Trei -
cks von Ufer zu . Ufer vorschoben . Nutzen aber scheinen sie trotz

ihrer großen Anstrengungen nnd erheblichen Verluste bis ^ jetzt
icht gehabt zu haben, müssen sie doch selber zugeben, dag die

. Ürfi ' chtu Gegeiigiigilsfe sie auf ihre alten Linien
• u r ii il fl e in ä ng t habe n, während der türkische Bericht
iuelden kann, daß die Engländer das Gros ihrer Streitkräfte um
10 Kilometer zurückgenommen hätten . Damit dürste die Schlacht
von Kut - el-Amara bis setzt zugunsten unserer Ver -
b !> n d e t e n entschieden sein .

Die deutsche Seesperre.
Vermieter Dampfer .

WTB . Kopenhagen, 24 . Febr . Die Bereinigte Dampf -
schtfifahrtsLesellschüst ist noch ohne Nachricht , ob der
Dampfer „Ireder « k VIII .

" bereits Halifax verlassen
hat. Seit der Abreise des Dampfers aus Newyork ist bereits
eine Woche verstrichen. Seitdem ist bisher kein TÄegramm
über den Dampfer M der Reederei eingetroffen . . Es wird an-
aenoenmen , daß der Dampfer bereits Halifax verlassen hat und
da& die Drahtnachricht hierüber von der englischen Zensur
zurückgehalten wird . Wie jetzt festgestellt ist , wird der
Twlwp^er Post iintbvinzen . Unter den Reisenden befinden sich
auch eine AnAZhl Skandinavier .

*
Der Berkeb? über den Aermelkanal .

* Berlin , 23. Febr . Nach einem der ., Kv !eg ?zeitnng" über-
mittelten Pariser Kabelbericht des „Ruhkoje Slow »" machte der
stärkere Tauchboctkneg im Aerimlmeer eine nicht unwesentliche
Einschränkung des Kanalverkehrs nohtwendig . Die gegenwärtig
stattfindenden umfangreichen Kriegstmnsporte gehen ziemlich
ungestört, wienn auch unter Aufgebot ungeheurer
Schutzmittel vonstatten. Dagegen ist der bisher täglich
durchgeführte Schiffsdienst Le Havre-Southampton . der zu
einem BruchtM auch den ZivAbediirfnissen zustatten ftwtt , ein¬
gestellt worden . Der Kanal wimmelt gegenwärtig von
N »Bvotjägern , Mnenschiffern . Wachbooten und Torpedoboots-
zerstören. In den letzten Tagen wurde die englisch -sarnzssische
Post zum erheblichen Teil durch Flieger befördert .

*

Die Beliimpfttng der U-Bootgefahr .
WTB . Bern , 24 . Febr . .. E x c e l f i o r " wendet sich gegen

«nen von einigen Deputierten eingebrachten Antrag auf Ge -
Währung einer Präinie von 5f>v000 Franken an die
Besatzung jedes Schisfes , das ein U-Boot versenkt und erklärt ,
Aauttn , Arbeiter und Dalk dächten , wie groß doch die U - B<ots -
Hefahr sein müsse , wenn man denen, die sie bekämpfen sollen , so
Hol Geld böte. Die Erklärungen der französischen und der eng-

iischen Regierung über die U -Botsgefahr hätten die öffentliche
Meinung etwas beruhigt . Jetzt müsse man aber von neuem
b>storchten, daß die Bevölkerung in Schrecken geraten würde .

WTB . Bern , 24. Febr . Laut „Petit Papisten " beschloß der
Heeres - und M a r i n e a u s s ch u ß des französischen Senats
in gemeinsamer Sitzung , den Kriegs - und Marineminister über

ragen des Flugwesens und Fragen der Ber -
etdrgung gegen die U -Boote zu hören.

ch
Italien und der ll - Bootkrieg .

Die U -B oo t°Ge fa h r wird von der italienischen
P resse mi allgemeinen ernster genommen als von der eng.
l/schen und der französischen , die das Volk durch allerhand leicht-
sertige Vorspiegelungen in Sicherheit zu wiegen bemüht ist . Ten
Italiener brennt es aber schon zu sehr auf den Nägeln , als daß
diese KiinHe dort Erfolg versprechen . Man sagt ganz offen, daß
»km sich in der Lage einer belagerten Stadt befände .
Der große Stiefel der Avenninenhalbiniel steckt jetzt im Mittel -
meo: wie in einem undurchdringlichen Sumpf . In der „Tri -
finita" vom 13. Februar heißt es : „Sagen wir offen , daß Deutsch-
land mit dem U- Boot-Krieg dem Verband den aller -
größten Schaden verursachen kann und bereiten wir uns
daviuf vor , diesen gutzumachen oder, wenn nötig , mit Geduld
zu tragen . " „Die Frage ist, wie lange wir die freiwillige Auf-
Hebung des Seeverkehrs aushalten können. Unsere Handels-
marine kann weitere Verluste nicht leichten Herzens auf sich
nehmen, wie übrigens keine der anderen Marinen .

" Zwei Tage
vorher hatte schon Mailagvdi in demselben Blatte auf den großen
Ernst der Lage hingewiesen: „Deutschland geht nicht blind in das
verzweifelte Unternehmen hinein . Seine Techniker haben , wie
stets , ihre genauen Berechnungen gemacht , die Kohlen- und Ge-
trndefrage in Betracht gezogen und festgestellt , daß der Verband

^ iHiiinPansen von der niederländischen Regierung zwei in ihren
indischen Kolonien eingefangene , junge Orangs zur Verfügung
gestellt wurden . Tie eigentliche Absicht der Unternehmer ist.
ulle vier anthropoiden Arten , Schimpansen , Orangs , Gorillas
und Sibloons . neben einigen niederen Affenarten zu halten.
Alle Hermatsgegenden des Gorillas sind in Foindeshänden .
weswegen auf diese Tiere vorerst verzichtet werden muß.
Zwischen den Orangs nnd den Schimpansen konnten bereits
erhebliche Unterschiede im tierpsychologijchen Verhalten festgestellt
werden . Besonderes Interesse beanspruchte die Frage , ob die
„Schdinge " von den Schimpansen nach Größe und Färbung
«enau so wahrgenommen werden wie von den Menschen . Die
beiderseitige Anlage der Doppelaugen , durch die erst plastisches
Sehen ermöglicht wird , und das charakteristische Verhalten beim
oussMießlichen Gebrauche bloß eines Auges gaben die nötige
Unterlage für die schwierigen Forschungsprobleme. bei denen
wir , soweit «das Sehen der Affen in Frage kommt, ganz auf
indirekte Methoden angewiesen nnd . Die Versuche ließen aber
nunmehr so objektive Feststellungen zu , daß der Satz aufgestellt
werben darf , der Schimpanse muß nach allen drei Gesichts -
Wahrnehmungen hin ebenso sehen wie wir . Unterdes auch
angestellte Intelligenz,vrnfnngen werden noch veröffentlicht
werden.

Tic Film -Insel . Die rastlose Kinematographie hat sich
«immeh, für ihre besonderen Zwecke sogar ein eigenes Reich er-
ob, 'rt . Wie einer römischen Meldung des „GaUlois" zu ent-
nehmen ist , wurde die Insel Monte -Christo in ihrer Gesamtheit
von einer : Filmtrust angekauft . Das ganze Gebiet soll zur Er -
richhirai von Ateliers und zur Inszenierung von Filmdramen
in ; Freien verwendet werden . Die Bevölkerung wird a>lso eine
höchst eigentümliche rein , näm ' ich nur aus Filmregisseuren ,
gilnioperateureir und Filmschauspielern bestehen . Wenn diese
Mitteilung der Wahrheit entspricht, bleibt nur noch die be»
onpftiaende Frage , wie es um die Neutralität dieser Film ,
fe»*i6Itr destellt sein wird ! . . .

bei Herod.sinten unter einen bestimmten Teuu «jMejiaud tahiu -
gelebt werden wüide . Gelingt das , so kann man einem neuen
Gegner auf GüOO Kilometer Entfernung über See mit Ruhe
entgegensehen.

" Was gäbe Minister Sonnino wohl darum ,
wenn cr die glücklichen Tage der Neutralität des Winters 1914
auf 1915 wieder heraufführen könnte!

Tie Server sichernngeu in Italien .
WTB . Lugano , 24 . Febr . Die Sätze für Seeversicherungen

wurden von den italienischen Gesellschaften ans 7 % erhöht .
Von der Regierung wurde die Erlaubnis gegeben , diese nötigen -

falls Ui überschreite n . Bor dem Kriege betrugen die Sätze
2 % .

5

Die Schwierigkeiten der Saloniki -Armee .
WTB . Sofia , 24 . Febr . Das offiziöse „Echo de Bulgare "

schreibt : Durch den Tauchboot ! r i e .j tritt der abenteuerliche
Charakter der Salonikr -Entente -Expedition deutlich hervor .
Nach allen bisherigen Mißerfolgen Sarrails wird die Lage seiner
Truppen uin so »uqünstiger , als sie aus dem ausgezogenen
Mazedonien keine Lebens mittel beziehen können und
bloß auf d e n See wegange wissen ist . der jetzt abgesperrt
ist. Anstatt ein Machtet « zu bilden, ist die Armee Sarrails
ftir die Regierungen der Entente zu einer Quelle neuer Verlegen-
Helten geworden. Zu einer ernstlichen Aktion unfähig , wird , die
Armee Sarrails , wenn es den Tauchbooten gelingt , sie von ihrer
Basis gänFich abzuschneiden , dem sicheren Untergang
geweiht sein . Die neue Bewegung der Entente -Diiploniaten in

Athen scheint bereits die Bangigkeit zu verraten , die sich
Bvnand, dem gerühmten Urheber der Balkanerpedvtion , be -

möchtet hat . Jedenfalls hat der Tauchbootkrieg der Armee
Sarrails einen schweren Schlag versetzt , indem er
die von der Entente ersehnte Einheit der Front zerstört hat .

Verschiedene Nachricht««.
französischer Heeres Ersatz aus Tunis.

WTB . Bern , 24 . Febr . Saut „Temps " wurde mit der A u s-

ebung des tunesischen Kontingentes 1917 , das
5 000 Mann umfassen soll, begonnen. Das Kontingent soll die

tunesischen Tirailleur -Regimenter ausfüllen . Andere Kriegs -
kontingente sollen für landwirtschaftliche Arbeiten verwendet
werden.

Die französische Zivilmobilisier,ing .
WTB . Bern , 24. Febr . Nach Angabe des „Matin " will die

französische Regierung durch die Zivil Mobilisierung
hauptsächlich eine Besserung der Landwirtschaft '

kicken Lage erreichen , die infolge der schlechten Ernteaus -
sichten einen Aussall von 30 bis 35 Millionen Dz. gegenüber
der normalen Lage ergebe?» wird . Dieser Ausfall hätte durch
Austausch im Ausland nicht gutgemacht werden können. Man
müsse daher an die Möglichkeit einer umfangreichen Bestellung
des unbebauten Landes denken und die notwendigen Arbeits -
kräfte aufbringen .

Englische Einfuhrverbote .
WTB . London. 24 . Febr . Im weiteren Verlause der Unter -

hauiLsttzung kündigte L o n a im Namen Lloyd Georges an , daß
dieRuineinfuHrganzverboten werden würde , da große
Vorräte vorhanden seien , während die Einfuhr von Wein und
anderen geist' zen Getränken gegen 1913 um 75 Prozent herab¬
gesetzt werden würde.

Die Papiernot in England.
() Haag , 23. Febr . Nachdem die „Timas " ihre Preiser¬

höhungen durchgeführt hat , wird für die nächsten Tage eine
allgemeine Preiserhöhung bei sämtlichen eng¬
lischen Blättern erwartet . Die Regierung wird ihrerseits
den ' Umfang der Zeitungen bedeutend einschränken, um Papier
zu sparen .

Deutsche Kohlen für Holland .
* Berlin , 23 . Febr . Höbet die deutsche Hilfe für Holland

besiWich der Krchlennot wird bekannt , daß aus holländischen
EisenbcchnwlHen . die zu diesem Zweck von der holländifchen
Regierung bereitgestellt wurden , große Miengen dent -

scher Kohlen nach Holland geliefert werden , um
die verweigerten englischen Kohlenlieferungen zu ersetzen.
Gestern traf oin deutscher Kohlenzug miit 42 Waggons in Arn -
heim sin . und man hofft in Holland auf diese Weife, sowie durch
die Schiffahrt auf dein Rhein eine genügende Menge Tonne «
deutscher Kohlen beziehen zu können.

Amerikanischer Dank an Deutschland .
() Berlin , 24 . Febr . . Beim Verlassen des Reichsgebiets haben

die in Teutschland im Dienste der Kriegsgesangenenfürsorge
tätig gewesenen amerikanischen Sekretäre des
Christlichen Vereins junger Männer folgendes von
ihnen gemeinsam unterzeichnete Schreiben an die deutsche Regie-
rung gerichtet:

Wir, die unterseichnvten am«iikonischen Sekretäre des Christlichen
Vereins junger Männer, denen bve äußerst freundliche Bcgünstigang
des AuHwärtiyen Amts zut« Ä wurde , ertä Gäste der deutschem Regie-
rung im Sonierzug der mnerikani -fchen Botschaft Deutschsand und die
uns lieb gewordene Stätte un-sever Wirksumkeit im Interesse der
Kriegsgefangenen zu Verlaffen, möchten hiermit unseren herzlich -
sten Dank für dieses Entgegenkommen ausspreäzen Bom aller-
ersten Antrittsbesuch bis zu dieser Stunde des Scheidens ist unS
Freundlichkeit und Wohlwollen w ganz überwält«aendein Maße seitens
oller Behörden und Offiziere, mit denen wir die Echre gehabt, zu-
sommrnzuwtrien, ertviesien worden . Und obgleich bei uns dcr Schmerz,
und die Enttäuschung über die plötzliche Unterbindung der so vielver-
sprechenden Ardei«sg«lc<?cnhett sehr groß ift, kehren wir voll Begeiibe -
rung über die uns bezeigte Hostfreundschafi in die Heimat zurück.

Ter Mißerfolg der Petersburger Konferenz .
' Stockholm , 23 . Febr . Die Petersburger Entente -Kon-

serenA ist nach den letzten Nachrichten auf einem totenGeleise
angelangt Die aus englischen Kreisen informierten Blätter
, .Urrv Rvsfij" , „Rußkoje Slowo " und die Petersburger „Börsen-
Leitung

" teilen mit , daß bereits damit gerechnet werde, daß die
Ententekonferenz nicht ihre eigentlichen Ziele , nmnlich den
imlitärischen imd wirtschaftlichen Zusammenschluß der Entente¬
mächte , wie bei den Zentralmächten erreiciierl werde , und daß
man sich mit der jetzt erreichten Verständigung zivrschen Rußland
»ind Italien über die Orientpolitik begnügen müsse.

Die feindlichen Heeresberichte .
MTB . Pari « . 24 . Febr . Amtlicher Heeresbericht von gestern noch -

mittag. Bei zwei v» i uu£ « gen die feindlichen Gräben ausgeführten
? andfireiche — einer nördlich des Waldes von Molancourt, der andere
Mich von Neuilly auf den Msoshöden — brachten wir etwa 20 Ge¬
fangene »in . Ruhige 9?<rht auf der übrigen Front.

WTB. Paris , 24 . Febr . Amtlicher Bericht von gestern abend. In
Lethringen und im MsoH Artilleriekompf. In der Champagne ver»
unsachte unser ArtÄleriefeuer einen bedeutenden Brand in den d« >t-
schen Linien bei der Butte de Mesnil . Wir sWugen zwei deutsche
Hondpr ? Ilk<? öM -d von Soilson und einen anderen 1>et Be?umvaur ah.

Ans dem Reich.
Rationaltiberaies Partcijubüiinnl.

Den Tag > an dein vor 50 Jahren im ersteir Rordd - i >tsche .
Reichstag durch 60 liberale Abgeordnete die nationalli &oiciu
Fraktion und Partei konstituiert wurd .' , gedenken die k
tionen des Reichstags und des Preußische -
Abgeordnetenhauses durch eine - gemeinsam i
5cier zu begehen . Zu der Veranstaltung , die ar,
28. Februar , abends 7Uhr , in den Räumen des Reichs t a g ?
stattfindet , werden auch die nationaNberalen Mitglieds - tt .
Eiuzellandtage , sowie die früheren Abgeordneten herAichi ein
geladen. Tie Erinnerungsrede über die vergangene Gfeschichn
der Partei wird der Landtagsabgeordnete Herr Geheimroi
Dr . Friedberg halten , über die gegenwärtigen und zurünf.
tigen Aufgaben der Reichstagsabgeordnets Dr . S t r e s e m a n ; ->
sprechen .

Die Klage des Abg. Dr. Herzfeld.
Berlin , 22 . Febr. lFrlf . Ztg.) Der sozialdemokratische Reichst ^ -

abgeordnete Dr . Herzfelo , der jetzt an den Reichskanzler ein?
Antrage wegen der Verhängunq von Briefsperren in Berlin
gerichtet hat, hatte gegen den Overkomniandiierenden in den Marke."
und den berliner Polizeipräsidenten eme VerwaltungSstreir -
klage angestrengt , Werl über die an ihn gerichteten Briefe und Tetc
gromme ini August 1916 die Brieffperre -Nif Grund einer am 2i .
Januar 1915 ergangenen geKeimen Anordnung des Oberkommandc>
verhängt woredir war . Die Briefsperre wur^ e noch etwa vier Woche !-,
wieder aufgehoben . Trotzdem strengte Dr . Herzfeld die Verwaltung -
stoeittlage czegen den OberibefeHIshaiber und den PoliHeipräsidenben an .
um darin nachznwei-sen» dctz daS Verfahren gesetzlich unbegründet ge -
tvesen sei. Der Bezirksausschuß Berlin hat diese Klage jetz ^
abgewiesen . In der BeMündung heiM es , d<ch ein VerwÄtunac-
stveitverfahren gegen Verfügungen des Oherkonimandos in den Marl!»!
nicht znlässig fei .

" Das Recht der BerwcÄtungSstveitklage sei nicht un -
beschränkt, sorwern auf die im Lande-verwa -ttungssesetz genannten
Orts- und LandeSpolizeidrhSrii « n beschränkt. Der Oberkommandierenbe
sei aber weder Orts-" noch Landespolizei-behöî e, sondern eine neue im
Gesetz nich: vorgesehene Behörde zur Aufcechterhaltu !^ der öffentlichen
Sicherheit. Der Poltzsiprusident Hobe nur die Anordnung des Ober -
kommandos ausgeführt. Das Obcrverw .ÄtuirgKgericht hibe bereitö
entschieden , daß Berivaltungsklagen gegen Verfiigungen dec Militär :-
schen Obrrbefehlkhabcr unzulässig seien.

Abg. Dr . Herzfeld beabsichtig- dennoch, wie wir weiter hören,
gegen dos Urteil des Bezirksausschusses Berufung beim Oberver -
waltungsgericht einsulegeü.

Ans dem GroWerzvat»»,
Amtliche Siachrichte » .

^ Ter Gros ' ber zog hat dem Oberrealschüler Alfred May in
Pforzheim aur den Zeitpunkt der Vollenduig des 13. Lebensjahres die
silberne Rettungsmedaille verliehen und besohlen , !>rtz cr
einstweilen im Namen S . K . Hoheit für seine Rettungstat belobt werde.

■ * Ter Groß herzog hat i>«u Vorstand der Bahnbzuinzpektio, !
KoManz , Baurat Otto Hardung in Konstanz , auf sein untertänig-
stes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste auf den 1 . Aprvl d. I . in den Ruhestand
'.'ersetzt .

*
* Karlsrnhk , 24 , Febr . Da in einzelnen Landesteilcn

Güteroer kaufe zu spekulativen Zwecken stattgefunden
haben, bei denen ein geordneter Wsitei'betrieb der Landwirtschast
jetzt in ber fiir die Produktion wichtigen Kriegiszeit nicht
gesichert erscheint und auch die Interessen der Verkäufer in
inehve'ren sctlchen Fällen nicht genügend gewahrt erscheinen , wird
darauf aufmerksam gemacht, daß bei der B a d i s ch e n Land -
Wirts chastskammer eine Gütervermittlung
besteht , bei der Angebote von Gutern geinacht werden und cnjji;
Kaufliebhaber nachgewiesen werden können. Die Benützung d •

Gütervevmittlungi der Badischen Lmidwirtschaftskammer ist
gänzlich unentgeltlich .

* Bulach bei Karlsruhe, LZ. Febr. Bei der gestern hier stat t̂aefun -
denen Bürgermeister Wahl wurde der seitherige Stellverrret.r
Franz Hembergcr mit 40 von 43 abgegebenen Stimmen des Aric -
fchusseS geivliM.

Mannheim, 24 . Febr. Das gegenwärtig große Nachfrage in
der Induitrie riech tüchtigen Heizern herrscht, veranstaltet d «
Landesgewerbeaint an der Gewerbeschule hier einen vierwöchentlichen
Kurs zur Ausbildung als Heizer für Tampfkesselan l̂ag
Der Kurs soll am 12 . März beginnen. Anmeldungen dazu sind 6k
5. März beim Laudesgewerbeamt in Karlsruhe einzureichen .

K Ketsch bei Schwetzingen , 24. Febr. Beim Spielen m-it e.inern
gelatenen Revolver entlud sich die Waffe und der 13jährige
Sobn des ini Felde stehenden Sachiiermeisters Ludwig Ries wurde
ws Herz geiroffen und starb a?Nxrld an der schurren Verletzung .

O Baden -Baden, 34. Febr . Frau Hofrat Else Kerner ,
die Witwe Theo bald Kerners und Schwiegertochter von
Justinus Kerner , feiert am morgigen Sonntag hier ihren
70 . Geburtstag . Im Jahre 18(i8 schloß sie mit Theob<) ld
Kerner den Bnnd fürs Leben nnd lange Jahre verbrachten beide
in. Weinsberg , welches schon durch Justinus seme Berichmthei:
erlangt hatte . In Weinsberg war es auch , wo sie häufig be-
rühmte Gäste, wie die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich, den
König von Württemberg , Richard Wagner , >den Frankfurter
Friedrich Stolhe n . a . in ihrem Heim sah , und gern gedenkt sic
der Zeiten , wo sie mit ihrem Mann all diese Besucher empfang
durfte . Als Theobald Kerner im Jahre 1907 starb, nahm sei in
Lebensgefährtin ihren Wohn sich in Baden -Baden und trotz ihrer
7l) Jahre erfreut sie sich einer beneidenswerten geistiger? Frische .
Ihre Zahlreichen Brannten werden diese .Kunde mit aufrichtige?
Freude vernehmen und ihrer gern gedenken , wenn die nunmehr
Siebzigjährige am morgigen Tage in das achte Jahrzehnt ihre*
Lebens tritt .

" Freiburg , 22 . Febr . Professor Joseph Partsch hat einen
Ruf als Nachfolger des bekannten Bonner Rouranisten Geheim-
rats Krüger erhalten . Geheimrat Krüger will , wie jetzt fest -

steht, zum Schluß des nächsten Sonmierhalbjahres zurücktreten,
falls sein Lehrstuhl , bis dahin besetzt werden kann.

' -+- Pillinken , 23 . Febr . Die Gemeinde Schabenhausen bc>
Vi>lling« n erworb von S .rtrlermeister Meitzer in Weiilcr das auf Gc-

markung Schabenhaiisen gelegene, geschlossene Hofgut „Unterländer-

Hof
" mit S Hektar Wald und 32 Nektar Feld, Wiese und Gärten samt

den dar ruf befindlichen GebänlichkeAen zum Preise von 58 000
als Eigentum behielt sich der Pertäufer doS zum Hosgut gehörige Leib-
gedinghaus mit Ackerfeld, Wald usw . im Anschlag von 12000 Jt vor-

Innerhalb 10 Jahren ist dieser Hofkauf der zweite große Befitzerwerb
der Gemeinde, die 1906 durch Kauf das Hallerfche Hofgut , den sog?»
nannten „Hannisehof" , mit 8 Hektar Wald , 25 Hektar Wiesen und de«
vorbandener Fahrnissen um 63 000 M an sich brachte. Der Grund«

besitz des . Unterhändlerhof" soll zum Teil verpachtet, zum Tieil auf-

geforstet werden .
» K» nftanz, 24 . Febr. Di« Stadtgemeinde richtet eine Motet '

bootverbinduna von Konstanz nach Ueberlinge nein .
X Konstanz , 24 . Febr . Am 1 . April wird der Borstand der hUstte "

Bohnbauinstiektion Baurat Otto Hardung in den Ruhestand
treten . Bauiot .Hardung steht im 64. Leiensj ĉhre und war 1875 in
den badischen Staatsdienst eingetreten, dem er somit über 40 Jal' r«

seine wertvollen Kräfte gelieben hat . Er war nach kurzer Totiy! ->t

als Ingenieur bei der Geiieraldirekiion der StartKeijenbhnen mebr ^c

Jahre als Bahningenieur in Waldshnt. Osfenburg und Karlsruhe tötiÄ -

geir<s« n . Im Jahre 18VS wurde er zum RegiernngSbaumeister
nannt, dmrn Bahnbauinŝ ektor in Kreiburg . idg? hatte er die Bürzel-

meistenstelle in Rastatt übernommen, cfoci sckon im folgenden
kehrte er in den Staatsdienst zurück , wurde Vorstand der Eisenbahn '

bauinspettion Neustadt und lüOO Zelnt ' alinipeltor bei der Gencr »
direktion . Im Jahre 1902 erfolgte seine Ernennung zum Vorst iw
der Eisenba ^nbaunispetNon im Karlsruhe. Vor einem Jahr war t*

auf fein Ansuchen von dieser Stelle enthoben und zum Borstand
Vah, bauinspektmn KoMonz ernannt worden .
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* Karlsruh «̂ 24 . Februar 1917 .
e i Anläge dn i>tn Stadtrat . Das Gewerkschaft

» teil und die sozialdemokratische Bürger aus »
u k- f c a k t i o n I>af>ett im Auitrage der von ihnen vertretenen

cirrerft̂ ftktt den : Äcidtrat folgende Anträge unterbreitet , mit
^ Bite , dieselben einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen :

1 Ter Stadtrat wolle bei Gr , Bezirksrat beantragen , di*
ariegsu n terst iitzun a für di « Kriegerfrauen

. f 4 0 cM und für alleinstehende oder erwerbsunfähige Eltern ,
teile auf Z5 ^ monatlich M e r h ö h e n.

2 Den im Heeresdienst befindlichen Angestellt « » ynb
» iindigen Arbeitern die Hälfte der Teuerungs -
. „ sa a e zu gewähren , die in der Biirgerausschußsitzimz vom 39.
x^ ember 1916 beschlossen wurde.

Ter GroßhcrM -Friedrich -Betera :lt»dauksonds > veriügt ?
/..» 1 Januar 1917 über ein Vermögen von rnni) 27 713 Mark .
L , verflossenen Jahr waren- 364 Personen mit insgesamt
7003 Mark aus dem Fonds unterstützt worden . Unterstützmiigen
b« og«n Mitglieder und Nichwiitglieder des Badischen Militär -
^ reinSverbandes.

ä Todesfall. Jin hohen Alter von 77 Jahren ist heute hier
Privatmann Otto Himmelheber gestorben. Mit Otto
Mmielheber ist ein in weitesten Kreisen bekannter und hoch,

eschähter Geschäftsmann aus dem Leben geschieden. Er war der
' "'

nder der bekannten Firma Himmelheber u. Vier , zu der von
fc*nt Verstorbenen im Jahr 1862 der Grundstein gelegt worden

B-K zum Jahre 1907 war Otto Himmelheber im Geschäft »
Wg, doch verblieb er auch nach seiner Zurückziehung w den
Mlverdienten Ruhestand Teilhaber der Firma , Auch außer
einer Geschäftstätigkeit war der Verstorbene weiten Kreisen be-
Witt . Co war er im AuffichtSrat der Beremsbank , der er seit
Mündung angehörte , Ehrenmitglied der „Liederhalle" und de?

Aederkranz "
. Politisch gehörte er zur yationalliberaten

hart ei , die durch ihn ein treues Mitglied verliert . Verheiratet
wr Otto Hlmmelheber mit einer Tochter des Ministermkratö
HaS , die ihm im Tode vorausgegangen ist.

= Gewerbliche Kurse für Kriegsbeschädigte. Das Landes -
^ erboamt veranstaltet zur Fortbildung und Anlernling von
ör ' ?gÄe'chädigtm einen dreiwöchentlichen Kurs im au -
iöjencri Schweißen und einen sechswöchentlichen KurS
zur Ausb ' lduna als Hilfsdreher . Der Unterricht ist
unentgeltlich. Ein Tei? der Kosten ftir Berpflegung und
Nohnung wird übernommen . Anmeldungen zu den Kursen
sind spätestens bis 12. März beim Lanoesgewerbeamt ein-
zureichen .

--- Großh . Hoftheaier . An die morgen, nachmittags 2 Uhr,
bei besonders ermäßigten Einheitspreisen stattfindende Ausfuh.
rung von „H u s a r e n f i e b e ^ schließt sich am Abend %7 Uhr
eine Aufführung der Oper «Carmen " an , in welche« Fräulein
Margarete Schreier voqi Hoftheatcr in Darmstadt als Be»
»«rberin um den AufgabenkreiS bex auf Ansuchen ausscheiden-

von Meduna m der Partie der Micaela auftreten wird .
---- Die «KchwimmlMe im Friedrichsbad ist vom Montag ,

!>cn 26. Februar wieder geöffnet .
las Haxsfraucnabend über kriegsgemiiße Küche. Ersatz für unsere

fWohnten
LebeusmvtteL finden wir in der Erdkohlrabe . Sie

M sich auf so v« rschred« de Wetsle vvrwenÄen , daß wir damit s«hr gut
unser Gemülse und auch die Kortaffeln ersetzen oder wenigstens zanz
Meivtend strecken können. Da aber die Erdkohlraben nicht mehr tange
W'lfiar sind, sollten sie sobald als möAich verwendet und die haftbaren
LeveinSiMtel , LdartoffÄn, Nudelin usw . aufgespart werden für die

*ten Monate , die uns vor der Ernte noch bevorstehen. Um den
asfrauen dieses neue Umlernen zu erleichtern, wird der Karlsruher

auSfrauenbund am Dienstag den 27 . Februar , cckendS 3 Uhr,
großen RÄhzuSsaal einen V o r t r a g S a b e n d über dieErd -

tohlraben veranttolten . Die verschiedensten Kohloabenoerichte
weiden ausgestellt und Kostproben gereicht . Es wivd gebeten, die zum
Kosten nötigen Teller und Süffel mitzubringen . Em Teil der eruS-
Mellte » Sipeisen , Gemüse uitd Salcvte, besteht fast ausschließlich aus
Ei'dfohkroben ; bei andern dienen die Erdkohlrcsbcn nur zum Strecken
der kulMen LebenSmiltel . Unter der frohen Auswahl von Speisen
Ivi ?d irohl jede Frau etltuiS finden, womit sie ihren Küchenzettel be-
reichern kann. In freier Aussprache ist Gelegenheit gegeben, alle etoo
noch vorhandenen Bedenken vorzubringen .

c= Badischer Kunstverein . 'Jku zugegangen Werke von : A. Bold,
kmttruhe ; R . von Heider, Schongau : P . Ka-u^mawn, Geislingen ; S .
«ckoschni , Breslau ; P . Segi -sser» Hopfer»u >; H. Situecklin , KiDiMirjey ;
A. Wol̂ , Karlsruhe .

- - >rbeiterbildun «Sverein. Äm komm- kiden Montag . W . Februarrt«»b8 8% Uhr, spricht Im Hause des Vereins Wilhelmstrcße 14 Herr
V« ver Kr. Stober >JK>ringsn), ein treuer FveunS » des BereinS ,
wer : „ Krieg und Ä/ '
sind heizlich toilffctrnnen.

Der Besuch ist unentgeltich, Gäste

Kriegsanszeichnnttgen .
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt :

c'iriin€ Maier , Sohn des Sekretärs Julius Mmer , Karlsriche .

Letzte Vrahtberichte.
^

* Strasburg , 23. gebr. Georg Szell ist nach der gestrigen
WNSenden ., ?sri<"dne "°Anfführun ^ auf fünf Jahre als erster
Kapellmeister verpflichtet worden.

* Biebrich, 23. Febr. Im Alter von 75 Jahren ist mich kurzem
Prof. Dr . >iud. Dickerhoff , einer der Seuiorchess der

^ »' andzemenlfabrick Dickerboff und Söhne G . nt . b . H . in Biebrich
R » ? o r be n. Mit ihm ist einer der führenden Industriellen der
Z^a- nimdustvie Deutschlands , der sich auch wt weiten Kreisen alt

einen Ralnen gemacht hat, aus dem Zeven geschieden.

Der englisch -russifche Briefvcrkehr.
W.TB . Bern , 24 . Febr . Die Oberpostdirektion teilt mit :

«vi r in i ° - Februar ist ? eine Briefpost aus Rußland
jL

u«> der Ähweiz gelangt . Die betreffende Briefipoft wird seit
L" k!?Gegtnn über Schweden. England und Frankreich be-
!? ?? >.- Die englische Zentra -lvoswerwaltung hotte auf tele-

' Anfrage der Oberpostdirektion mitgeteilt , die letzteans Rußland sei in England am 6 . Febnmr eingetroffen .
Portocrhöhuns , in Skandinavien .

Kopenhagen. 24. Febr . Wie „Extrabladet " auS
^ uholin ineldet, ist in den drei nordischen Reichen in

Zukunft eine Pörtoerhöhung zu erwarten . In
^ wwede r werde die Erhöhung ein bis zwei Oer für Briefe und
ß 'fl^ C

„Postanweisungen betragen . In Norwegen sei eine
V ^ohung geplant , u . a. sollen die niedrigen Lokalportos

mchoren werden.
| | Die geknechteten Iren .

tofcpr 24 - . Febr . (Reuter .) Der OberbejeittS-
tz ^

l a n d !?at bestimmt, haß den gestern verhafteten
fce iö - rnen verboten wird , in Irland zu wohn en.
411 tool)u

men gestellt worden , ein Aufenthaltsort in England

°> « H" '"krhr des rumänischen Lirouprinzen.
G»», . L^ör. TvS ^Berliner Tageblatt " meltet aus

» « Kronprinz Carol von Rumänien und de»

Bratianu sind , ncch einer Meldung
aii'i PewÄurg , nach IM ztiruckgekehrt . Bratianu

Zicher - o W sehr befriedigt über seinen Aufenthalt in Rußland .

Der gjfkrr . - liilgiii
'
islht TWesberiP .

Wien, 24. Ftlir . Amtlich wird verlnntbnrt :
Ans o.Uen drei Kriegsschauplätzen keine besondere »

Ereignisse . ^ ,Ttr Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Versenkte Schiffe.
WB . Köln , 24. Febr . Die „Kölnische Zeitung " schreibt aus

Amsterdam : Ter französische Maris « miuiMr gibt die Bersen .
kung des Poftdampfers „Athos " (12V00 Tonnen ! be-
kannt. VS* wttrde im Mittelmee , torpedic.rt . An Lord befinden
sich flnrgalifche Schüben, die nach Frankreich gebracht werden
sollten .

WTB . London. 24 . Febr . Lloi)ds meldet, daß ' der englische
Dampfer «Watchfield " und die englische Bark „ Inder -
eauld " (1416 Brnttorsgiste 'rtonnen ) versenkt worden sind .

WTB . London. 24. Febr . Wie Lloyds meldet, ist der eng -
tische .Dampfer „ Belgier " (4588 Brntturegistertonnen ) ver¬
senkt Worten.

WTB . Rotterdan, , 24 . ,}ebt . Die englischen Dampfer
.Lundv Irland " (3095 Bruttoregistertonnen ) , „Lucent
(14W Bruttoregistertonnen ) und „Sunderland " (4343
BrnttorÄgistertonnen ) sind versenkt worden.

WTB . Rom , 24 . Mbr . Nach einer Meldung der »Agenz«
Stefani " wurde der am 16. Februar nach Saloniki abgegangene
Dampfer „MinaS " am 15. Februar durch ein feindliches
Unterseebcot ungefähr 160 M« len westlich vonr Kap Matapau
versenkt . .Herbeigeeilte FaHrzeuge hätten einen Teil der an
Bord Befindlichen retten können.

WTB .' Rotterdam . 24. Febr . Die englischen Dampfer
..Berima " (11137 Bruttore ^zistertonnen) , „Headley " (4R3
Bruttorsgistertonnen ) , der Fischdampfer „P i c t o n" C a st l e
<245 Bruttorsgistertonnen ) , der französische Schoner „ W o l e t t e
<145 Br ^ ttoregistertonnen ) und der griechische Danlpfer „L a e r-
t t s" (38 ! 4 Bruttoregistertonnen ) wurden versenkt .

ch
WTB . Berlin , 24. Febr . (Amtlich.) Nach Telegrmmnen ,

im ans Holland hier eingegangen sind, sind am 22. Februar
5 Uhr nachmittags mehrsre holländische D a rn p s e r,

miit deutschen: Einverständnis aus Falmonth uird Dartniolith
in westlicher Richtung das Sperrgebiet verlassen wollten, v e r-
n i ch t e t lvorden.

Bon amtlicher Seite ersahreu wir hierzu, dav nach der
SPxrrySbietserklärung holländische Reedereien darum gebeten
HMn , 33 m Iakuouth und Dartmolith liegende Danchlfer , von
denen 20 mit Getreide nnd Futtermittel für die holländische
Regierung beladen wgren , noch nach Ablauf der auf den 5. Febr .
festgesetzten Auslaufsfrist owis dem Sperrgebiet herausbringen
in dürfen . Deutscherseits wurde um der holländischen Regie¬
rung . die 20 Ladungen von Getreide zukommen zu lassen , aus -
nahmsweise das Zugeständnis zugegeben , aber die Bedin-
gmig daran geknüpft, daß der Auslauf nicht später als um
Mitternacht vom 10. auf den 11 . Februar geschehen dürste . Auf
iwiese Weise könnten die Schisse in der allen U-Booten bekannten
Schonfrist , die in der Nacht aaif den 11 ./12 . , auf den 13 . Februar
aiMef, das « «Perrgeibiet mit voller Sicherheit verlassen.

Die holländischen Reedereien nahmen dieses Angebot mit
Donk an , Ivaren aber aus unbekannten Gründen a u ß e r -
stände , ihre Schiffe rechtzeitig aus England
herauszubringen . Sie erneuerten ihre Bitte , um die
Gewährung einer AnsfahrtSmöglichkeit zu einem späteren
Termin . Darauf ist ihnen mitgeteilt worden, ihre Schisse
könnten entweder in voller Sicherheit am 17 . März oder mit nur
relativer Sicherheit am 22. Februar auf emem bestimmten Wege
Dartmouth und Falmouth verlassen . .Von diesen: Angebot
wollten 18 Schiffe am 22 . Februar Gebrauch n:ache>: und den
Weg in gkmeinsanier Fahrt zusammen zurücklegen . Diese Nach-
rieht ging am 16. Februar in Berlin ein . Den Reedern dieser
Schiffe wurde darauf nochmals ausdrücklich mitgeteilt , daß für.
den 22. Februar keine bedingte Sicherheit gewähr-
leistet werden könne, dc» es ungewiß sei, ob alle in den: zu
passierenden Gebiet arbeitenden U- Boote den funkentelegraphi -
schen Befehl erhalten würoen . Dabei wurde auch betont , daß
gegen Minengefahr außerhalb der angegebenen
Kurslinie überhaupt keine Gewähr überno in-
m x i> werden könne . Anscheinend haben schließlich acht
Schisse das Risiko der Fahrt auf stch genommen. Wenn die hol-
ländischen Nachrichten zutreffen , daß diese 8 Schiffe zugrunde
gegangen sind — eines davon soll an der englischen Miste auf
Minen gelaufen — die anderen 7 am Nachmittag des 22. Febr .
auf der verabredeten Ktirslinie vernichtet worden sein , so wird
dies ti e s bedauert , aber die Verantwortung dafür trifft die
Reeder, die es vorgezogen haben, ihre Schiffe iure auf relative
Sicherheit an : 22 . Februar hinauszuschickeu , anstatt bis zum
17 . März zu warten , zu welchen: Zeitpunkt ihnen volle Sicher-
heit zugesagt tvar . Eine Meldung unserer U-Boote liegt noch
nicht vor .

E»« gl «ndfel » dttche VerfHwörnng in Bengalen .
* Köln. 23. Febr . Wie die ..Kölnische Zeitung " erfährt ,

dri ngen jetzt trotz der strengen englischen Zensur , nähere Einzel-
heiten über eine große e :^glandfe:ndl :che Verschwörung in
Bengalen an die Oesfentlichkeit. Ter .^zndiama, :" vom
11 . Januar zufolge « 'klärte der (Gouverneur in einer Verstunm-
lung , die Regierung habe von einer weitverbreiteten
Verschwörung Kenntnis erhalten , welche di» Regierung
öm-ch verbrecherische Mittel stürzen wollte und hauptsächlich durch
Schullehrer und wohltätige Gesellschiften verbreitet wurde . Die
Jnfonnationen könnten nicht veröffentlicht werden, weil die
Bewffenti »chung der Aussagen z:ir Ermordung der Geständigen
sichren würde . Die Oeffentlichkeit müßt? vorläufig der Regie-
rung vertrauen , die ihre Macht nicht mißbrauchen werde. Ter
beste Weg, den Gebrauch ibw besonderen Maßnahmen unnötig
W machen fei , der Regierung durch die Kraft der öffentlichen
Meinung zu Hilfe zu kommen .

« leine Mitteilungen .
Explosion.

WTB . Bern , 24 . Hebr. „Petit Journal " meldet aus BourgeZ :
Iii de, Feu« wert « lschul« habe eine Explosion stattgefunden , bei
der 5 Personen getötet wurden . /

Wetterberl » « de » ge « t»albu,e «u» ftte M«te»r»l»gie und HydrstiaphI ^
Voraussichtliche Witterung m 2b . Februar : bewölkt, meist trocken ,

etwas Swmer .
W«isersta«d des Rheins am 24. Febrn »r. früh .

Lchujterniftt 100 . «efaffsn 10 ; Kehl 210 . StiÖftmi»; Maxau 369,
Msallen 1 ; Mamcheim 270, gefallen 4 Zentimeter .

MF * Unser « heutige » Ausgabe » « mfasse»
znsammeu 12 Seiteu «

Goethefchnle Karlsruhe.
Die Schttle » - )<r Klaffen v III », b, c , O III a , d

und II II », b, e, versammeln sich am

Montag , den SS. Februar
vormittags 11 Uhr

zu besonderem Zweck im Lchnlgebäude .
Karlsruhe, de» 24 . Februar 1»17.

Grohh. Direktion .

Fichteschule .

Wiederbeginn deS Unterrichts

Klafseit 10 . 9 , 3 - 1

am Montag , den 26 . Februar .

KarlsruherBvlksschulen
Der Unterricht wird a« sämtliche« Bolksschul-

ahteilnngen am
Donnerstag , den 1. März
Vormittags 8 Nhr (nicht 8 ÄO Uhr )

wieder ausgenommen .
Sämtliche Schüler finden sich an diesem Tage zn

der für sie festgesetztenUnterrichtszeit in ihren Klafsi n-
zimmern ein. 205

Auch die
Knaben und Mädchen - Fortbildungsschule

sowie die Sosieufchule
beginnen am gleitl>en Tage mit dem Unterricht.

Bolksschulrektorat.
VORANZE IGEIXXXXfe

NeuesKonzerthaus
Samstag , den 3 . März 1917

abends 8 Uhr

WohltätigkeitS"
Konzert

veranstaltet com

Ersatzbataillon Landw . -Inf. -Regt . 109

zu Gunsten des Hinterbtiebenenfonds

: xxxxx > » cx > :

FRANKhURTA. M. — ROSSMARKT23.
Gemälde höchsten Ranges

wie

auserlesene Werke verschiedener Jahre .
Böcklin — Jsraels — Liebermann

Spitz weg — Steinhausen — Trubner
Zügel u . a.

Werke junger zukunftsreicher Künstler .

Moderne Graphit . — Seltene Boehle -Radierungea .

« r - tzh - rzoglich - s

t «ftht>>t« WKavnhe
« »«ntag, den LS. Fedrua« 1917.

Nachmittage a Uhi :
42. s »nd«»»»»st«u«ng.

Hujarensteber .
Luktwiel >» * Akte » von Gustav Sadel -

bürg U«d Richard Eto» ro »n»>.
Ott - » ien sch « , ».

Perlon « »
Freiherr t». tStfe*

Oberst
WaacknitzMerleutn.
H. «. Kebrk> rg . Leutn ,
Dietz v Bremendorxl
Cr 'l Lkutn»«t
Rh-na . Leuviant
». Tiessenstein
ftm , Leutnant
Rammingcn. Sahnr.
Krause , Wacht'.nstr.
Kellermann ,

MB i
- Höcker.
Baumdach.

„ ._i B' cke».
Rabatt Äsek ."

. Liad<« ann .
i. Grötzi »a«r.
>. Benkdict.

..'arl »rras.
Paul Müller .
OttoKie» Ich<rs.
Annfl 9r <tnä

Mar ' amie >»» Aahrenhot »,
nrS Öam &ri' tfli

Stau Blöckmann
Lette, >bre Tocht«
Emu». Stad' »erord«eN«»

Vorsteher
Ä«au S«««

. . chindl . .
Magd Bauer
Wsaieth Rösch

i-
M«jSch»«der.
^d»th Ttman

Nichte Elise Meycr .
Di-nüen / lÄr «

*
LambrechD ^ ^ {̂

x.
^

Kasseneröfsnunz 1/»2 Uhr .
Ansang : 8 Nhr. End « : nach
Preis « »e« Plätze : 1. Rang
Park» 1.60 M„ 2. Rang 1 .3

3. « ang 80 Pfg .. 4 . Rang 10 ff ß.
T «r freie Eintritt ist für h«»>t«

geh «»« ,».
Mend» '/,? Nhr :

Carmen.

ch 't « h» .
ng 2 M.»
1 .L«, Ä ..

4 Akten von H. Meilh ««
und L. H a l ö v y.

« usik von George » Biz«t.
Ruylal . L«itunfl : Alfred L o r « » tz.

L«imng : P«t-r D u -na ».
Personen :

Carmen Sofie Palm -orrde»
Don Jos«, Sergeant, L. Fifchrr - „ «rn

al ' Gag.
tScamAo. Stiersechter , I . van« orko»
M«aela.e.Bauernmiioch. M . Schrevtr ^
Zuniga , Leutnant , <& ■ßagcrutn-
Mcrales , Sergeant. I Grötzin -ze»
Taiuair », ^Schmugg- t Fritz ^ ancke." ' ' ' ler (Hans SBufia*

leuner- / eai ._gtitar

Cvtl t«

Reiütndado,)

. i

graiduit «, V Zigeuner - / Zl " . Friesri «!
Mercedes, k inädchen, i M. Brun . sch.
Lilas Pastia , Inhaber

einer Schenke Su«-u flilig
*) »t !« .fioitSeatc» Darmstadt als

« »«en^ röfsnung « Uhr .
V»? Uhr . «nie S/4I0 UM

P, «t'« » * Mm « a»on I. « bt «.- A
Ererrsttz I. Abt. 4.50 Me



Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige Mitteilung ,

daß unser lieber Vater , Bruder und Onkel

Herr Privatmann Otto Himmellieber
heute morgen 5 Uhr nach kurier Krankheit sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den . 24. Februar 1917. 1247

Die trauernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung findet Montag, den 26 . Februar , mittags 12 Uhr statt.
Trauerhaus : Kaiserstraße 171 .
Von Blumenspenden u - Kondolenzbesuchen wird gebeten abzusehen

Todei -Anzeige .
Erfülle hiermit ! die traurige Pflicht , zur Kenntnis zu bringen , daß

mein langjähriger Geschäftsteilhäber und Freund

Herr Privatmann

Otto Himmelheber
heute morgen 5 Uhr nach kurzer Krankheit sanft verschieden ist .

Mein ehrendes Ändenken wird ihm bewahrt bleiben .
Karlsruhe , 24 . Februar 1917.

Louis Vier, Hoflieferant.
1248

Inhaber der Firma Himmelheber & Vier .

WMWM
Ab heute :

„LULIIp die
Löwentönzerin"

Drama in 4 Akten.

Mamsell Nitouche
Lustspiel in 3 Akten ,

„Valentia " , Ii! drittgrli M Spaniens
Naturaufnahme

Einquartierung , mamt - hmi««#«
„Verirrte Einladung "

Komisch und Extraeinlagen .

Die ruhigeren Nachmittags -Vorstellungen werden
dem geehrten Publikum als besonders genußreich

empfohlen .

• • • e • • • e

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Palast 'Theater Herrenstrass « II .
Friedrich Schulten .

Telephon 2502 .

e Ä
'
h . K w S Herrenstrasse .

■if«- HD

Montag, den 26. Februar
bleibt das Geschäft bis 2 Uhr geschlossen .

Himmelheber & Vier.

Versicherung gegen Sachschäden
durch

Flieger -Angriffe
gewährt bei vollkommener Deckung zu geringen Beiträgen

Frankfurter
Allgemeine Versicfierungs -flhtien -Gesellscfiaft .
Kostenlose Auskunft erteilt die 6enera !-Agentur für das Großh . Baden :
W. Herrmann , Karlsruhe , Stephanienstr . 84 , Telephon 1002.

Kottesöienst - Arönung
am 25 . Februar 1917.
Evangelische Stadtgemeinde .

Sk m Ausgang aus den Gottesdiensten wivd eine Kollekte zugunstendes Basischen Lcmdesvevems für innere Mission erhoben
Siadttitche : % (>: Rilitär ^ tteSdienst Lazurettpsr . D^tnutH . 10 :

StadlPsr . Rapp . yt 12 : Christenlehre , ©tabtpfr . Rapp .Kleine Kirche : Fällt aus .
Schloßkirche : - U) : Hnfprediger Fischer ; 6 : Hofoiakonus Brandl .
Jolianncbklrche : Siadtpfr H-;sselbacher. % U -, Christenlehre ,Swdtpft . ^ esselbocher . y4 v2 : Kinderg»tdesdivnst . Stadtpfarrer§ tnben »ong . 8 : Stcrdt>vvk<lr grrenM*.
Ehristuslirche : 10 : Etadchsarrer Schilling. '/12 : Christenlehre , Stadt -

Pfarrer RoP ?e , b : Stadtvikar Lutz .
Gemeindehaus der Weltstadt : 10 : Staotorlar Lutz. V. i2 : KinderzckkeS-

dvenst . Stadipfr . Schilling.
Lutherkirchr : 10 : Slqdtvikar Müller . J£ 12 : 6* « (härteste , .© ofctoif :«Mutter . 6 : Stot/tvikar Bab .
DiakonissenhanSlirche: Vorm . : 0 : Pfr . Katz. Abends V. B :. Predigt -

gott̂ dicnst mit Abendmahlsfeier ; die Vorbereitung San « t in l48 .fißnnfrnrt lltth ^ vnrfrrr? 3/ß . ÖS—.» _J-, l '

■ 0 ticu «;i(ii. ^ i;oaanniönra )e ^ towsteil Mühlburyj : y. 10 : Gottes -
tienst, Stadlvikar Willmann . % 11 : Kin^ rgotteÄ 'enit, St .idwikarW,<lmami.

Wochengottesdienste.
Abend -Andachten.

Schloßkirche: Donnerstag 8 Uhr .Meine Kirche : Mittwoch 6 Uhr.
I »tin Ii neetirche : Donnerstag 8 Uhr im Saale d?S Gemeindehauses.
^ iberk,rche: Mittwoch 8 Uhr im S „.rle.

5 (Stadtteil Mühlbux»? : Donnerstag
Beiertheim^ Donnerstag. 8 Uhr (Schullokal».

Evang . -l »th. Gemeinde, Gemeindehaus , Bismarckstrcche 1 .>« rn . . ly Uhr . Goltesdirnst im Ge -nundesaal ( werl die Kirche nichtgenügend geheizt werben kann) .
^

_• . . . . , Katholische Stadtgemeinde .
I r 6 ; i r- Messe nut Osterkomm . für d.Ver. kath. Ge chäftSqeyilsrn. u . Beamtinnen ; 7 : hl. Meffe , O'ter-/»mm . . nn chri ,tenlebrpflicht . Mädchen u . d übr -a- n weibl.
4mt und Pred . , >512 : Kindergottesd . m . Pred . ; 2 : Chriftcui . f d.

7 • 74 » u»«™. v. oi. jtomm . ; s : Amt .
? Ä '? ' ; öj ätuhm . u . Generalkomm , des Mütteros?. ;i . hl . Messe 8 . teut,che Singm . mit Predigt . >/ . 10 : Hauvlaottes-
fuT ■+ üir if: ^ rei>- ! Kinbergo11eStoe „st mit ßreö • 2 -

^ Jumgl. : t : Faster .prsdic» und KreuzwegandachtMl> « coen. — Svreitive «Sern. tYo. i . -Or !>

St
'"'d Kr

'
eu« daA m .t S ^ n

'
.

*
•St . &MtfttitnSfitche : ^ 7 : grühm . ; S : deutsche Smym . m . Pred • V, 10 -

SÄStoiW u
^

'd Predigt : % V2 : Kiader.vtseSd!*T ■ ^ hr ^tenl . für die Mäöch. » 3 : 1 . ©x*er .̂ *ticEii ; v .' > jiii :

die Jüngfr . ; 5 : Fastenpredigt und KreuztrcMndacht mit Segen .
— Jeden Abend % 9 Uhr sind die . Woche ExerMienvorkräge für
die Jungfr . (Diözesanmissionar OechÄber) '.

St . Peter - und PaulWrche : 6 - Beichtgel. ; % 7 : Frühin . I ^ 7, X1 - Vi # '
Austeil , der hl. Komm. ; V,b; deutsche Smgm . mit Osterkomiii. der
lctztjähr. Erftkommunik. u . aller ChristenlehvMM . ; deutsche
Smgm . to . Pved . im Stadt . Krankenhaus : l/ . iO : HauptK>ttesd . in.
Pred . ; l/ t 12 : KindergotleHd. rrt. Poed . ; 2 :

'
Chrrstenlebve für die

Jünglinge ; abends 6 : 1 . F .rjtenpredigt m . Sögen . — Jeden Frei¬
tag . abends 6 : Fastenandacht.

St . Michaelskirche ( Beiertheim ) : 6 : Beichtgel. ; keine Frübm . ; % 7 und
y. 8 : Austeile der hl. Konim . ; Osterkomm . d . schulpflicktigm Knaben
u . Mädchen; 8 : deutsche Singm . mit Pred . ; y. 10 : HauptgotteKd.
mit Hochamt u . Pred . ; yt 2 : Christenl . für die Mädchen; S : Fasten«
predigt mit Sogen .

St. Rikolauskirche (Nüpvurr) : ö : Beichtgel . ; yt S : Fruhm. tit. Osder»
komm , aller Evstkommlinikanten ; 9 : deutsche Singm . m >t Predigt ;
yt ü : Chriistignl. f. d . Jüngl . u . Mädch . ; 2 : And. f. dde. hl . Fasteii-
zeit ; 7 : FastenpredW mit And. u. Segen . — Fveilag (Herz-Jesu -
grett .) : 7 : HerZ -Jesu -Amt und Segen ; abends 7 : HevK-Jesu -
Bittandacht .

St . Zosefskirche (Grünwintel ) : yt 1 -. Beichtgel. : % 8 : Frühm . mit
Osterkomm. d . Schulkinder ; '/ ? 10 : Amt mit Predigt ; V. 11 : Chri¬
stenlehre f. bie Jüirt̂ f . ; 6 : Fasbenpredigt u . Krieuzävogcmid . m . Seg.

Heilig -Gcist- Kirche ( Daxlanden »: 6—8 : Beicht gel . ; % 7 : Komniunion-
mejse ; 8 : deutsche Srrrgmeffe mit Pred . i V, 10 : Amt mit Pred . ;
% 11 : Christen! . ; S : Fastenpvedigt mit Andacht und Segen .

( Alt - jKatholische Stadtgemeinde.
Anserstehlingskirche : 1V Uhr : Geists . Rat Bodeusteiu.

Hrtskrankenka ^en.
fflir machen die Herren Arbsitgeker im Hinblick auf die

patriotische Pflicht . Äeil ParystÄvsrkehr Änzuschränkett. darauf
llufmerkfam , daß die Entrichtung der Kaffe«b«ttröge außer der
Behändigung von Post- , Banr - und Scheck- UoöerweisalNKen usw.
vn unsere Kassenboten noch in nachstehender Weise erfolge« kann :

1 . Durck ) Einzahlung, beM. UeHerweisung auf unser
Postscheckkonto 3524 ;

2 . imrcfi (Anzahlung , beM . Ueb-rweisung auf unser
Bankkonto bei der Vereinsbank Karlsruhe oder eventuell deren
Reichsbankgirokvnto , oder

3 . auf unser städtisches Sparkassegirokonto Rr . 63 .
4. Die .Zahlung kann auf Antrag auch dtrrch Abbuchung

vom Postscheckkonto , sowie
5. durch Abbuchung vom Girokonto der Zahlungspflichtigenbei der städtischen Sparkasse dabier bewirkt werden .
Der Antrag _ wegen Abbiickmng >u O . - Z . 4 ist bei uns , zuO.-Z. 5 bei öer städtischen Sparkasse hiek , i > stellen.
Zwecks Förderung des üargcldlose .i Zahlungsverkehrswollen Zahlungen an unseren Kassenschaltern nur ausnahmsweise

und dann möglichst nur bargeldlos geleistet werden : in der
Reget wolle der oben beschviebene Weg eingeschlagen lverden .

Karlsruhe, den 23. Februar 1917.

Gierverteilung.
Bon Montng, den 26. Februar bis Donnerstag,

1 . März 1917 einMießlich wird in den bekannten Geschästei
die eingetragene Kundschaft auf je 3 Eiermarken Nr . 1
Lebensmittelhestes vom 12. bis 23. Februar 1 Ei abgogebm.

Die mit dem Vermerk „Krankenzusatz" versehenen
marken werden nmt 1 Ei> für sine B^crrke eingelöst . Für
3 Eiermarken mit dem Vernierk „Militär" und „Besuch" *
1 Ei abgegeben . Die Sammelmarken für Anstalten und
schatten vom 12 . Ns 25 . Februar werden mit 1 Ei Är
5 Personen eingelöst .

All: mit dem Vermerk „Krankenzusatz" , „Militär "
„Besuch" versehenen Marken werden nur in den 3 folge
Stellen zur Einlösung gebracht.

Nämlich : In unseren beiden Verkaufsstellen , Kviegss
Nr. 80 mid Tvulgsasstrahe Nr. 24 und in der Filiale Vfaiw'
knch und Co. , Rheinstraße Nr . 25.

Die uns zur Verfügung stehenden Landeier werden #
'

Höchstpreise von 26 ^ an „Kranke"
, „Militär " und „Bes

in den erwähnten 3 Stellen verkauft . In allen andern
kairfsstellen werden nur Auslandeier zum Preis von 38
abgegeben .

Nach Ablauf der Verkaufszeit dürfen die noch vorbav .
Resßbestände nicht mehr ohne unsere ausdrückliche Wm
abgegeben werden , sie verbleiben vielmehr zu unserer Verfüg

Spätestens am 4. März 1917 haben die Geschäft? iny
Her Verkaufsstellen die eingenommenen Marken zu je 100
bündelt abzuliefern und hierbei Abrechnung auf vorgefchrie
Fovmuilac , weiches bei bet Kartenstelle , Festhalle beko
ist . Ml erteilen

Dw Geschäftsinhaber werden im Interesse der rechtzei
"

Neiwerteilung aufgefordert, die Abrechnung und M
abliefern pünktlich zu erfebijen.

Geschäfte, weläse dieker Anordnung zuwiderhandeln , mii
in Zukunft als Verteilnugsstelle gestrichen werden .

Karlsruhe, den 23 . Februar 1917.
Städt . Nahrungsmittelamt .

Fachmännisch zusammengestellt !

Die Kasseuvorftände.

'
S

beleben deu Stoffwechsel .
Erhältlich in der Internationalen Apotheke , K
rnhe , St . Anna - Apotheke , Hänchen , oder

Liongavit - Yersand , München , Adelheidsfr. 2

Universität Heidelberi
Das TorlesnngM > Verzeichnis für das Sommerfc #

Jahr 1917 ist erschienen und kann durch die hiesigen ^
hafedkroe -pp oder das Frftfrerfcftätiekretafial ' w«®
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